
DurchQeschriebene Fassung des Tarifvertrages 
zur Uberleitung der Beschäftigten der AWO 

in den TV AWO Bayern 
und zur Regelung des Übergangsrechts 

(TV-Ü AWO Bayern) 
vom 02. Dezember 2011 

gültig ab 01 ... nlr!! 2008 

der Fassung des 

2. Äl1derullQstllrifliertrages vom 11. August 200$1 

S. Äm:!erllllgstarifliertrages vom 11. August 20119 

4. ÄndeWIl9starifliertreges vom 02. Juni 2010 

6. ÄndemllQstarifliertragl"la vom 02. Dezember 2011 



§1 
Ge;!tungllberelch 

('1) 'Dieser gilt fUr alle Beschäftigten, deren Arbeitsverhältnis zu einem 
Vollmitglied des Arbeitgeberllerbandes AWO Deutschland eV im Freistaat 8ayam über den 
31, März 2008 hinaus fortbesteht und die am 01, April 2008 unter den Geltungsbereich des 

'arifvertn,gE1s TV AWO Bayern fallen, für die Dauer des ununterbrochen fortbestehenden 

Arbeitsverhaltnisses, 

2Wird ein Arbeitgeber ersi nach dem Oi, 2008 Vollmiiglied des 

AWO Deutschland e,V" so ist Absatz i mit der Maßgabe anzuwenden, dass an die Sleile 

des 31, Marz 2008 das Datum trit!, welches dem Tag des Wirksamwerdens der 
Vollmilgliedschaft vorausgeht, während das Datum des Wirksamwerdens der 

Vollmitgliedschaft den 01, April 2008 ersetzt 

In der Zeit bis zum 31, März 20W sind Unterbrechungen bis zu einem Monal unschädlich 

(2) Nur soweit ausdrücklich h"~li'TI,,,1 gelten die Vorschriften dieses rifuArlr",rlp" auch für 

Beschäftigte, deren Arbeitsverhältnis zu einem Arihpi!m,h?'f Im Sinne des Absatz 1 nach dem 

31, Marz 2008 beginn! und die unter den Geltungsbereich des IV AWO Bayern fallen, 

Für Beschäftigte im Sinne des § 8 Absatz 1 Nummer 2 SGB IV, die am 

31, März 2008 unter den Gellungsbereich des Übergangstarifvertrages für die Arbeitnehmer 
der Arbeiterwohlfahrt vom 23, Dezember 2004 zwischen dem AWO Bundesverband eV und 

Vereinte Dienstleislungsgewerkschaft, Bundesvorstand (ÜbgTV BUND West) 

finden die bisher gültigen tarilVertraglichen Regelungen für die Dauer ihres 

ununterbrochenen i"rbeitsverhaltnisses weiterhin Anwendung, 

(4) Die Bestimmungen des TV AWO Bayern gelten, soweit dieser Tarifvertrag keine 

abweichenden trifft 

§2 
Ablösung bisl!!!!'iO!!f Tarifverträge durch den rv AWO Bayern 

(1) 'Der TV AWO Bayern tritt in Verhi"drmn mit diesem T",cifu,,,,h-,",, an die Stelle des 

ORnr",tRrilVer!rar,es vom 23. Dezember 2004 Wr die Afbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
der (ÜbgTV,BUND zwischen dem AWO Bundesverband eV und 

der ver.di Bundesvorstand einschließlich der diesen I'!n1{l"7,mrlflrl 

ge, soweit in diesem oder im TV AWO nicht ausdrücklich etwas anderes 

bestimm! ist 
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ProlQkollerklä(IJJmZJL9 2 Absatzt: 
Tarifverträge sind insbesondere die in § 1 BUND West f/17IHr,'nIE,n 

Die Tarifv'en'rB,js/JEJlfeien vereinbaren flJr die Vollmitglieder des AI1JeltgE'be'r, 
verbendes AWO Deut~,ch!and e. V. in Bayern eine vollständige Abl6sung des bio,fI€,ricren 
Tarifrechtes bei der AWO Bayern durch den TV AWO Bayern. Davon ausgenommen ist 
lediglioh der 1/ vom 08. 2005 zwischen dem AWO Bundesverband e. V 
und der Gewerkschaft ver. dl Bundesvorstand. 

'Die En,el:zwlg erfolgt mit Wirkung vom 01. April soweit kein abweichender Termin 
bestimmt ist! Absatz 1 Unterabsatz 2 entsprechend. 

4Die lIon den Vollmitgliedem des ll.rbeitgeberverbandes AWO Deutschland e.V. abgeiscrilm; .. 
senen sind von den hinsichtlich ihrer zu 

nrnfon und bei Bedarf bis zum 30, Juni 2009 an den TV AWO Bayern die Fris! 

kann von den Tarifverlragsparieien im Einvernehmen mit dem Vollmilglied verlängert wer .. 

den. Recht zur Kündigung der in 1 genannten T ",ln,'Arl"""" bleibt 

(2) 'An die Stelle des ÜbgTV BUND West tri!! bei Anwendung dieses der 

BMT .. AW 11 vom 01. November 1977 zwischen dem AWO Bundesverband e.\!. und dßf 
Gewerkschaft Öffßnlliche Transport und Verkehr. Haup!vors!and 110m 

01. November 1977 (BMT,AW 11), soweit dieser bei einzelnen Arbeitgebern bis zum 
31 Dez.ember 2008 nichl vom ÜbgTV BUND Wes! abgelöst worden ist 

1 gilt auch für soiche die vor dem 01. April 2008 bei 
ArIJei'!qe,bern anstelle des ÜbgTV BUND Wesl oder des 8MT-AW 11 gallen. 

(3) 'Sind in Tarifverträgen nach Absatz 2 Vereinbarungen zur Beschäftigungssicl1e .. 

rung/Sanierung Steigerung der Wetlbewerbsfahigkeit findet ab dem 
01. April 2008 der TV /\WO Bayern unter Berücksichtigung der meleriellen 

Wirkungsgleichheii dieser T"rin,'A,i'''''H ,Anwendung. diesen ist baldmöglichst die 
redaktionelle Anpassung der in Satz 1 vorZUf1ehmerL dahin 
wird auf der der bis z.um 31. Marz 2008 güitigen der in Satz 1 
"pn"nn'r"n T",rif",,,,,t,,,,,,p weiter geleistet 'Die Überl,3itlma in den TV AWO Bayern erfolg! auf 

der Grundlage des vom 31. März 2008. 
EntilE,ltbes:iendIE;ile richten sich ab dem 01. April 2008 nach diesem TflrinrRr!rfln 

§3 
Oberleitung den T1I AWO Bayern 

von § 1 Absatz. 1 erfassten werden am 01. April 2008 
nachfolgenden Regellmgen in den TV A WO 1 

2 entsprechend. 
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§4 
Zuon:lm.mg der Verglltlmgll- um! Lohngruppen 

Oberleitung der Beschäftigten wird ihre Vergütungs- bzw. (1) 'Für die 
(§ 2 Absatz 1 BUND West in V"rh,nd, mit dem Text des ehemaligen § 2.2 BMT· 

AW I i und dem Text des ehemaligen Tarifvertrages über die Tätigkeitsmerkmale oder 
§ 22 BMT-AW 11 und dem Text des ehemaligen Tarifvertrages über die Tätigkeiitsrnerkrna'le) 

nach der Anlage 1 den Entgeltgruppen des T\I AWO Bayern 2FDr 

die rnitArbeitgabem ohne oder nach Beendigung der Tarifbindung eine 
entsprechend den Regelungen des TVöD oder des TV·L vereinbart 

Eingruppierungen aufrecht erhalten, wenn diese unter Berücksichtigung der 
tabelle zum TV Ai/VO tarifgerecht sind; ansonsten erfolgt eine Korrektur 

bleiben die 

die im April 2008 bei Fortgellung des ÜbgTV BUND West, des BMT-AW 11 

oder tariflicher ihrer Arbeitgeber die für einen Rpw;;hn 

ilUfmJ'DB<'- oder Tätigkeitsaufstieg erfüllt werden für die so fl"'";olI1"'''''' 

als wären sie bereils im März 2008 höher gruppiert worden. 

(3) Beschäftigte, die im J\pril 2008 bei Fortgeltung des ÜbgTV BUND Wes!, des BMT-AW 11 
oder tarifiicher Regelungen ihrer Arbeitgeber in eine niedrigere bzw. 

l.ohngruppe eingruppiert worden werden für die Überleitung so behandelt, als wären 
sie bereits im März 2008 herabgruppiert worden. 

(4) 'Absatz 1 gilt .. nur zum Zwecke der Überleitung .. auch für die mit 
!\rbeitgebern ohne oder nach Beendigung der Tarifbindung unter Eingruppierung nach 
§ 2 A.bsatz 1 ObgTV BUND West in Verbindung mit dem Tex! des 
§ 22 BMT-AW 11 und dem Text des ehemaligen Tarifvertrages über die Tätigkeilsrne,rknnale 

oder § 22 BMTAWIi und dem Text des ehemaligen über die 
Tätigkeitsmerkmale ein \10m der Vergütungs· bzw. Lohngruppe 
abgesenktes vereinbart haben. 

2BescMltigte, die mit Arbeitgebern ohne oder nacr. der Tarifbindung ohne 

Eingruppierung ein Entge!t vereinbart sind nur zum Zwecke der in die 
bzw. nach § 2 Absatz 1 ÜbgTV BUND West in mit dem 

Text des ehemeligen § 22 BMT-AW 11 lind dem Tex! des Ober die 
Tätigkeitsmerkmale oder § 22 BMT,IWIJ 1I und dem Text des "I1Prf'R 

die wenn diese bei ihrer 
anzuwenden gewesen wären. 

Diese f~egelungen haboo keinen Einfluss euf die Nohe des c'ereinberloll 
Insbesondere bestehen daraus keine der auf Ein- oder 
1.Ji11grvp,lJlorurlg oder auf Enlu€r!1 enl~'vn3cflenddor ValTIlIrunas· bzw. LV!'m!;fm!lpe 
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§5 
Verglllichslllltgelt 

(1) die Zuordnung zu den Stufen der des TV AWO wird für die 
Beschäftigten nach § 4 - mit Ausnahme der Beschäftigten nach § 4 Absatz 1 Satz 2 - ein 

Vergleicflsentgeil auf df"r der im März 2008 arhaltenen Bezüge gemäri> den 
Absätzen 2 bis 5 gebildet 2Ab dem 01, April .2008 werden die der 

übergeleileten Beschäftigten um 3 °1, erhöht 
3Ab dem 01, September 2009 werden die VergleichseIllgeite um 2,4 mindestens 

Euro (bezogen auf eine Vollzl3ittätigklsit) erhöht 

dem 01. Februar 2010 werden die Vergleichsenigeile (individuel!e 

gemäß § 6 Absatz 1 Satz 1 lind individuelle Endstufen gemäß § 6 Absatz 3) um 0,6 % und 
sodann um weilere 0,9 % erhöht Beschäftigte, die in die Entgellgruppe 1 S über\jei,,}ib}t 

werden die Vergieichsentgelte (individuelle Zwischenstufen gemäß § 6 Absatz 1 Satz 1 
und individueiie Endslufen gemäl1 § 6 Absatz abweichend von Satz 1 um 

eine weitere Erhöhung um 0,9 % findet nicht statt 
"Für die in eine der Entgellgruppen 1, 2, 

mit Ausnahme von Kinderp!iegerinnen!Kinderpflegem 

3 oder 3a (Kr) r,hM(,,>I,~illoj sind, 

- findet ausschließlich der folgende 

Unterabsatz Anwendung, 

'Für die in eine der Entgeltgruppen 1, 2, 3 oder 3a (Kr) sind, 

mit Ausnahma von KinderpflegerinnefllKinderpfiegem - werden die individuellen Endstufen 

(§ 6 Absatz wie erhöht 

3 Ab dem 01, Oktober 201 'I werden die (individuelle 
np,miciR § 8 Absatz 4 oder § 19 Absatz 4 Satz 2 und individuelle Endslufen ,,,,,,,,,t\R § 6 Absatz 

3, § 8 Absatz 4 oder § 19a Absatz 4 Salz 3 um 1,5 % und sodalln am 01, Dezember 2011 

um vJeitere 0,5 % erhöht 

"Ab dem 01, Oktober 2011 erhöhen sich die nach 8 um 1,5 % erhöhten individueilen 

Endstufen für die il1 den Entgeligruppefl 4a AW"KrT ili mit 

Aufstie9 nach IV und AW-KrT 1I mit Aufstieg radl I1I und IV) oder7a (V"fgüttll1"s9:ruiopr" 
AW-KrT IV mit Aufstieg nach IV mit 
nach um 40,00 Euro, 

Anwendung, 

nach \! und Va und AIN,KIT V mit 

28 Absatz 2 TV AWO 
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(2) 'Bei Angestellten aus dem Geltungsbereich des ÜbglV BUND West oder dem 
8MT-AW I1 setzt sich das Vergleichsentgelt aus der GrundvergOlung, 
und der Stufe 1 uder 2 zusammen. 21st auch eine andere Person im Sinne von 

§ 26 BMT-AW 11 oder von § 2 ÜbgTV BUND West in Verbindung mit dem Texi des 
ehemaligen § 26 BMT-AW Ii jeweils in Verbindung mit § 29 Abschnitt B Absatz 5 BAT 

ortszuschlags berechtigt oder nach beamtenrechtlichen Grundsätzen 
berechtigt, wird nur die Stufe 1 zugrunde gelegt; lindet der TV AWO Bayern, ein 

für den öffentiichen Dienst oder ein TariiWerk wesentlich gleichen Inhalts am 01, April 2008 

auch auf die andere Person Anwendung, geht der jeweils individuell zustehende Teil des 
Unterschiedsbetrages zwischen den Stufen 1 und 2 des in das 

Vergleichsel1tgelt ein, fließen im MalZ 2008 

Funktionszulagen insoweit in das Vergleichsentgel! als sie nach dem TV AWO R:<'\lAITl 

nicht mehr sind. 4Funktionszulage in diesem Sinne ist nicht die Pflegezuia,ge 
",o,m"R § 14, 'Erhallen Beschäftigte eine Gesamtvergotung § 2"7 8MT-AW I1 oder 

BUND West in Verbindung mit dem Text des ehemaligen § 27 BMT-AW 11, bildet 

diese das Vergleichsentgelt. 
zur Anpassung des an den TV AWO für die 

H""ro'l,illlllo'f>n der ArbeiterNohlfahrt in R"IIf>I'n vom 19. Mai 2008 bleibt unberührt. 

(3) /\rbeiterinnenIArbeitem aus dem des ÜbgTV BUND West oder 
BMT -A W 1I wird der Monatslabellenlohn als Vp,mIAI(:ho,.Antm'l! zugrunde 2 
Satz 3 gilt entsprechend. "Erhallen nicht (jen Volilohn (§ 29 Absatz 1 

Buchstabe a BMT-AW 11), gilt Absatz 2 Satz 5 entsprechend. 

(4) "Beschaftigle, die im April 2008 bei Fortgeltung des bisherigen Rechts die 
bzw. den Mona!stabelieniohn der nachs!höheren Stufe erhalten 

werden für die Bemessung des Vergleichsen!gelts so behandelt als wäre der ;')nHenaumlue,l 

bereits im März 2008 erfolgt 4 Absatz 2 und 3 gilt bei der des 
Vergleichsentgelts entsprechend. 

Fallt bei bei denen sich bisher die GnmdvergOlung nach § 24 BMT·AW iI 
he.Rlirn",,1 im April 2008 eine mit einer zusamrnen, ist 

zunächst die in der 
I1ci;w'raJ'u(lvirlfUn(l durchzufahren 

Bei das 
I""(,hr,,,,,,'" \,j'ollzel,tbrlSC:hälftifllen bestirnml. 

auf der 

das Vergleichsentgelt wird auf der Grunäfage eines 

sodann wird nach der 
FnlrlR# zeitratier!ich bflrechnet. 

und 

das 

(13) Besdlilfifigte, die nicht für alle im März 2008 oder für keinen 

äif) 

eines 

dieses 

Monats "",IUlI" e:rha,lten, wird das Vergleic,hsenlgEdt so n,,~mT"'1T als haUen sie für alle 
dieses Monats erhalten. <I Absatz 4 gEI Anl<:n>fl',ch,,,,d 
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§6 
Stufellzuordrll .. mg der BeschäftigteIl 

(1 ) werden einer ihrem Vergleichsentgelt entsprechenden individuellen 
Zwischenstufe der gemäß § 4 bestimmten Entgeltgruppe zugeordnet; mindestens der 

Stufe 1. 

2FOr Bescihäj'ligte nach § 4 Absatz 1 Salz 2 bleiben die bisl1eri(Jen Einstufungen ,~nl,me" 

wenn diese nach TV AWO Bayern sind; ansonsten eine Korrektur. 
Beschäftigungszeit für die Stufenaufstiege 20 Absatz 3 TV AWO Bayern) mit dem 

Eins!eliungsdatum. 

01. April 2010 slei'gen die in die dem Betrag nach nächsthöhere 

Stufe ihrer Entgeilgruppe auf 

01. April 2010 steigen die ArbeiterinnenlArbeiter entsprechend ihrer Beschaftigungszeil 

in die Stufe der gemäß § 4 bestimmten Entgeitgruppe die sie erreicht wenn die 
Enlgelttabelle des TV AWO Bayern berails seil Beginn ihrer Rp"dl;'jf!ifllln{l~7P"! Oe(l()i!8'rl 
hätte; mindestens iprj,"lrh in die nächst höhere r(>rml;"p Stufe ihrer En,!m}itcm 

6Zusätzlich steigen f'\ngesteme, die nach dem 31. Dezember 2006 mit ohne 
oder nach Beendigung der unter Eingruppierung nach § 2 Absatz 1 
BUND West in Verbindung mit dem Tex! des ehemaligen § 22 BMT-AW !I und dem Tex! des 

ehemaligen Tarifvertrages Ober die Täiigkeilsmerkmale oder nach § 22 BMT"AW 11 und dem 
Text des ehemaligen Tarifvertrages Ober die Täiigkeitsmerkmale ein \10m pnl,m"fp",h"nrlpn 

Entgelt der bzw. Lohngruppe abgesenktes Entgelt vereinbart haben 
am 01. Oktober 2010 in die höhere Stufe in die sie ohne diEJ 

Absenkung ihrer VEJrgülung nach dEJl1 Unlerabsätzen 2 und 3 ifg'ostie~le!1 wären, wenn 

diese Stufe über der Stufe lieg!, in die sie zum 0'1. 20'10 aufgestiegen sind, 

DiEJ am 01. Oktober 2010 erreichte Stufe kann mit der am 0"1. 
identisch sein. 

2010 erreichten Stufe 

7Der weitere SliJfenauf~;!ieg richte! sich ilach den Regelungen des TV AWO Bayern, 

abweichend s!ch die VerwaHdauer in der nächst höheren 
frühestens i,,,,,,nr!; in Stufe 3, um 2 ,Iahre. gilt auch für von § 20 Absatz 3 
Satz 1 TV AVVO Bayern abwelchende VerweHdauern, 

Bei Beschäftigten nach Unterabsatz 4 gilt die am 01, Oktober 2010 erreichte Stufe als niictlst 
.Mlmre reC)lJIi,re Stufe, .Ist die am 01, Oktober 2010 erreichte Stufe mit der am 01. 2010 

erreichton die Stufoniaufzoit am 01" 
friJllest€>rls'jedo.cll mit Erreicllfin äer Stufe 3, 
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'Werden Beschäftigte vor dem 01. April 2010 höher gruppiert (nach § 8 Absatz. 1, 

§ 9 Absatz 3 a) oder aufgrund einer mit einer höheren Holm,l!r", 

bewerteten so erhalten sie in der höheren Enlgeltgruppe nach der 
regularen deren Betrag mindestens der individuellen entspricht, jedoch 
nicht weniger als das Entgelt der Stufe 2; der weitere richtet sich nach den 
Regelungen des IV AWO 2Werden Beschäftigte vor dem 0'1. April 2010 
herabgruppiert, werden sie in der niedrigeren derjenigen 
Zwischenstufe zugeordnet, die sich bei Herabgruppierung im März 2008 ergeben bäite; der 
weitere Stufenaufstieg richtet nach Absatz 1 Unterabsatz 2 und 3. 

'Absatz 1 Unterabsatz 5 findet Anwendung 

'Liegt das Vergleichsenlgelj über der höchsten Stufe der gemäß § 4 bestimmten 
Entgeltgruppe, werden BeSChäftigte von Absatz 1 einer dem 
entsprechenden individuellen zugeordnet 2Werden Beschäftigte aus einer 
individuellen höhergruppiert, so arliaiten sie in der höheren Entgeltgruppe 
mi!1dE's!Ems den Betrag der ihrer bisherigen individuellen Endstuie entspricht Übrigen 
Absatz 2 entsprechend" 4Die individuelle 

bzw. in demselben 
verandert sich um 

wie die höchste Stufe der 

weitere S!ufenaufstieg richtet sich nach Absatz 1 Unterabsatz 2 und 3. 

6 Absatz 1 Unterabsatz 5 findet Anwendung. 

§8 
Bewlihrllilgs- !lnd Fliillgmppenliillfstiege filr Angestellte 

(1) 'Aus dem des BUND West oder des BMT,AW I! in eine der 
3, 5, 6 oder 8 die am 01. April 2008 bei 

Bewährung cder Tätigkeit zur Hälfte erfüllt zu dem sie nach 
bisherigem Recflt höhergruppiert worden in die nächsthöhere des TV 
AWO eingruppiert. 'Abweichend von Satz i erfoigt die in die 

5, wenn die aus der Vergütungsgruppe VIII ,AW Ii mit 

ausstehendem Aufstieg nach Vergütungsgruppe Vii BMT,AW 11 worden sie 
erfolgt in die 8, wenn die aus der VI BMT,· 
AW 11 mit ausstehenden nach Vergillungsgruppe Vc BMT,AW 11 worden 
sind. für die HÖhergruppierung nach Satz 1 und 2 dass 

" zum individuellen keine Anhaltspunkte die bei Formel, 

lung des bic;h8,riaen Hechts einer Höhe,rgnuPlJiei'lJ und 

- bis zum iflc1ividuellen Aufstiegszeitpunk! nach i weiterhin eine Tätiglceil 8USZU-

üben ist, dIe diesen hätte. 
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1 bis 3 nicht in den Fällen § 4 Absatz 2. 

unter 
,·mw" die Höhergruppierung 

vor dem . April 2010. gilt .. des 2 -
§ 6 Absatz 2 Satz 1 en1:sp;recne"d 

(2) 'Aus dem des ÜbgTV BUND West in eine der Entge!tgruppen 2 sowie 
9 bis 15 übergeleiteie Angestellte, die am 01. April 2008 bei FOrlgeltung des hi,;he;rioien 
Tarifrechts die für eine Höhergruppierung erforderliche Zeil der Bewährung oder zur 

Hälfte erfüllt haben und in der Zeit zwischen dem 01. Mai 2008 und dem 31. Dezember 2009 

höher gruppiert wären, erhalten ab dem Zeitpunkt, zu dem sie nach bisherigem Rech! 
höhergruppiert worden wären, in ihrer Entge!!grllppe Enigeil nach derjenigen 
individuellen Zwischen· bzw. Endstufe, die sich wenn sich ihr 

Vergleicnsentgeit 5) nach der Vergütung aufgrund der Höhergruppierung bestimm! hätte. 
2Voraussetzung für diesen dass 

.- zum individuellen Aufstiegszeitpunkt keine Anhaltspunkte vor!iegen, die bei Fnrtn"j .. 

tung des Rechts einer Höhergruppierung entgegengestanden und 

bis zum individuellen 1 wei!eirh eine Täi!igf;eit auszu,·· 
Oben die diesen Aufstieg ennögil<:;ht hätte. 

weitere Slufenaufslieg richtet sich bei Zuordnung zu einer individueilen Z\~lis(:;hrm,>tui!(3 
nach § 6 Absatz 1. 4§ 4 Absatz 2 bleibt unberührt. 

Die Neuberechnuilg des VeicgIEiic!lsE'nt!Jeli's rahrt nicflt zu einem Wechsel der Entu€JlcrUL)[)(f 

(3) Abweichend von Absatz 1 Satz "I und Absatz 2 Satz 1 gellen die Absätze 1 bzw. 2 

enlsp,re(;he,nd für übergeleiteie Angesleilte die bei des ÜbgTV BUND 
des BMT-/\W iI bis 31. Dezember 2009 wegen Erfüllung der erforderlichen Zeit 
der Bewährung oder Tätigkeit höhergruppiert worden dies gilt unabhängig ob 
die Hälfte der erforderlichen KRw~mn Odf1f keitszeit arn Stichtag erfOill ist 

(4) Für Angestellte im Sozial .. und findet die nach 
Absatz 3 auch dann stall, wenn erforderliche Zeit der 
dem 31. März 2010 erfüllt ist 

(5) Die Absi:itze 1 bis 3 finden aul [jbe",el,eiü~le Ange,;te!lie, deren r.""miJUijlei'U"'" sich nach 
der für Af1!~esielljte im PflE,gedienst (l:',W·KrT) 

§9 
Vergl.ltul1gllgmppenzu!<lgell 

keine Anwenrh 

(1) ./I,us dem des BUND oder des ·AW 11 Üb,erqieIE,itete 
r~,,~d1Äflin!e denen 13m 31 2008 nach der zum BMT·AVV 1I eine 
Vergütungsgruppenzulage erhalten in der Entgel!gruppe, in sie 

eine Besitrs!i~mjszuIElge in Hölle der 



'Alls dem Gellungsbereich des Übg1V BUND West oder BMT·AW 11 i"lh"rI"lpIAilpj'A 

dem 31. März 2008 eine die bei des bisherigen Rechts nach 
Vergütungsgruppenzuiage ohne Bewährungs-- und 
erreicht erhalten ab dem Zeitpunkt, zu dem ihnen die Zuleg!!l nach hi"h"ri",'m Recht 

zugestanden eine Besitzstandszulage. 2Die Höhe der Be,sitzsl:ands:zulage bemisst sich 

nach dem Betrag, der als zu zahlen gewesen wenn diese 
bereits am 31. März 2008 zugestanden hätte. "Voraussetzung ist, dass 

em 01. April 2008 die für die Vergotungsgruppenzulage erforderliche Zeit der Bewäh­

rung oder Tätigkeit zur Hälfte erfüllt ist, 

zu diesem Zeitpunkt keine Anhaltspunkte vorliegen, die bei Fortgeltung des bisheri-

gen Rechts der Vergülu!1!lsgruppenzulage hätten und 

bis zum individuellen Zeitpunkt nach Satz 1 weiterhin eine auszuüben 
die zu der Vergütungsgruppenzulege geführt hätte. 

(3) Für aus dem Geltungsbereich des ÜbgTV BUND Wes! oder des BMT-AW 11 überfJel,eilr3le 

Beschäftigte, die bei Fortgeltung des bisherigen Rechts nech dem 31. März 2008 im 
Anschluss an einen Fallgruppenaufstieg eine VergOtungsgruppenzulage erreicht 

Folgendes: 

a) In eine der Entgeltgruppen 3, 5, 6 oder 8 übergeleiteie Beschäftigte, die den Fall .. 

gruppenaufstieg am 31. März 2008 noch nicht erreicht SInd zu dem ZeitpiJn}r!, 

zu dem sie nach bisherigem Recht höhergruppier! worden wären, in die nachsthöhe­
re Enlgeltgruppe des TV AWO Bayern eingruppiert; § 8 Absatz 1 Satz 2 bis 5 enl­

Eine Besitzstandszulage für eine Vergütungsgruppenzulage steh! nicht 

zu. 

b) Ist ein der VergOtungsgruppenzulage am 
31. Marz 2008 bereits erfoigt, gilt Absatz 2 mit der Maßgabe, dass am 01. 2008 

die Hälfte der Gesamtzei! für den auf die ein-

schließlich der Zeit für den vorausgehenden Aufstieg sein muss. 

e) Abweichend \/on Absatz 2 Satz 3 und ,'\bsalz 3 Buchstabe b) gelten die A.bsätzr" 2 

und 3 fCir übergelei!ete die bei Fortgeliung des 

BUND West oder des BMT-AW 1I bis spätestens 31. Dezember 2009 im Ansohluss 

en einen eine Vergütungsgruppenzuiage erreicht hf.ittp,,-

m"mol(J de\lon, ob die Hälfte der erforderlichen 8e,w~ihfunas- oder Tä!ig,keitsz:eil 

am Stichtag erfüllt ist 

nach den Absalz.en 1, 2 lind 3 Buchstabe b) wird 

wie die ununterbrochen ausg'''ü!)! wlrd und die 
Voraussetzungen für die I/ergülungsgruppenzulage nach 

,""p,ir",;,i" bestehen. verändert sich bei allgemeinen 
Recht 

um den von 
den Ta,rifllerlragsipalieien für die jeweilige 

Eine eine 
Höher~n~p,~nillgzuVAiTIlt1nRII1 ist nielli zulässig. 
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§ 10 
Fortfllhnmg vorübergehe!!!l Ilbertragelle. höhIH'wert!ger 'Tätigkeit 

'Beschäftigte, denen am 31, März 2008 eine Zulage nach § 2 ÜbgTV Bund West iVm, 
ehemaligen Text des § 22c BMT-AW 11 zusteht, erhallen nach Überleitung in den TV AWO 
Bayern eine Besi!zslandszulage in Höhe ihrer solange sie die 
anspruchsbegrUndende Tätigkeit weiterhin ausüben und die Zulage nach bisherigem Recht 
zu zahlen wäre, 2Wird die ansprucilsbegründende Tätigkeit über den 31. März 2010 

beibehalten, finden mit Wirkung ab dem 01, April 2010 die Regelungen des TV AWO ">'lV",'",l 

Ober die vorübergehende einer höherwertigen Anwendung, eine 
vor dem 01, April 2008 vorübergehend höherwertige die am 
31, März 2008 wegen der zeitlichen Voraussetzungen des § 2 ObgTV Bund in 
Verbindung mit dem ehemaligen Text des § 22c Absatz 1 bzw, Absatz 2 BMT,AW 11 noch 
keine Zulage gezahlt wird, die Sätze 1 und 2 ab dem Zeitpunkt entsprechend, zu dem 
nach Recht die Zulage zu zahlen gewesen wäre Sätze 'I bis 3 geilen bei 
besonderen tarifvertrag liehen Vorschriften Obar die vorubergenende 
höherwertiger Talinkeiten enlsprec:hend, 

Die stellen klar; dass die einer 
hdherwertinen Tätigkeit ein Unterfall der vorObergahondon IihAIr.mn,,,nn einer höi7erwe'!ik;on 

Tät!iGf;eil ist. 

(1) im 

§11 
Kil1derbezogelle EIltgeitbestandteile 

Kinder werden die März 
Enl:geltbesta:ndt,,,ile des 

2008 
ÜbgTV BUND West oder des BMT~AW!i in der für März 2008 

zustehende Höhe als Besitzstandszulage fortgezahlt, solange für diese Kinder Kindergeld 
nach dem Einkommensteuergesetz (EStG) oder nach dem Bundeskindergeldgesetz I8I<G:(;) 

ununterbrochen ge:cahill wird oder ohne Berücksichtigung des § 64 oder § 65 ES1G oder des 
§ 3 oder § 4 BKGG würde. entfällt ab dem zu 
dem einer anderen die Entgel!bestandteile oder eine 
entsprechende 
Beschäftigten gewährt 

für das Kind, für das dif) 
erhält, Kindergeld gezahlt wird, 

Kindergeldberechtigung hat die Beschäftigte dem Arbeitgeber 

den 
der 

<Unterbrechungen wegen von Grundwehrdienst, Zivildienst oder \Mn',"" 

sowie eines freiwilligen sozialen oder ökologischen Jahres sind 
unschädliche Unterbrechung bereits im Monat März 2008 

soweit die 
wird dif.:; 

B8,silzsl:ands.zulage ab dem des Wiaderauftebens der KirHlEirgelclzahllmg flIewilhrt 

1, Werdon im März 2008 

leHe dos ObgTV BUND West oder des BMT,AW 11 ,,",'dUU, 
wegen der Ini3irlsTlf1JGlmcrlrr:no VGfl Eltomzeil olme Fn!rlA,/f bostellt eb der Wie-
rieraulilahme dor auf die 1:50SIr.zsranaswlage, 
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2, Eine Unterbrechung in der Kindergeldbemchtigung von bis zu '12 Monaten ist tar das 
Wiederaufleben der Besitzslandszulage nach Wiedemriangung der Kirld€!rql?ld,be~ 

unscbtJdlich, Dies auch, wenn die Unterbrechung der Kinäergeldb'I" 
mchtigung vor dem 31. März 2008 eingetreten war, Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt 

(2) '§ 28 Absatz 2 TV AWO ist anzuwenden, Besitzstandszulage nach Absatz 1 

Satz 1 verändert sich bei a!lgemeinen Entge!tanpassungen um den von den 

Tarifvenragsparteien für die jeweilige Vomhundertsatz. 

'Ansprüche nach Absatz 1 können für Kinder ab dem vollendeten 16, durch 
Vereinbarung mit deridem RA~d,,,,f!ii1t,,n abgefunden werden, 

Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für 

zwischen dem 01, April 2008 und dem 30, SeplElmlJer 2008 

überge!eiteten Beschäftigten, 

qebolrerle Kinder der 

b) die Kinder von bis zum 30. Juni 2008 in ein Arbeitsverhältnis übernommenen Auszu~ 

bildenden, Kranken- und AJtenpnege·· und Hebammenschülerinnen, sowie Praktikan-
tinnen und Praktikanten aus j"rif\l,,,tr,,nili,,h aerecwliien Besclläl'ligungs'ierhältrlissen. 

soweit diese Kinder vor dern 31. Oktober 2008 geboren sind. 

§Ha 
Erholungsurlaub 

denen bei Inkrafttreten des TV AWO Bayern bereils ein auf 

j{~hrlichen Erholungsurlaub VOll 30 Tagen zustand, behalten abweicllend VOll § 30 TV I\WO 

Bayern diesen für die Dauer des ununterbrochenen Arbeilsvertlällnisses. 

§ 12 
Vermögl!ilswirksame leistungen 

An die alll :11. März 2008 für eine nach § 2. ObgTV BUND Wes! in 
Verbindung mit dem Text des § 49 BMT-AW I! oder nach § 49 BMT-AW iI 

nach § 2 BUND West in Verbindung mit dem des 

§ 48 BMT-AW!I oder nach § 48 BMT-AW 11 wird diese in der am 

31. März 2008 bestehenden Höhe bis zur Beendigung der /\nlage weiter """',,hlt 

§ 
Krailileilgeh:iz\lschuliIlI 

HP""r,,,"n,,,,, die am 01, April2ü08 wegen derselben, schon am 31, März 2008 bestehenden 

Krankheit sind, erhalten die Dauer der ununterbrochenen 
ArIJeitsLlnf.:ihiilKI9it den Zuschuss nach § 24 Absatz 4 Satz 2 Tv /,WO naetl den 

des § 31 BMT .. AW 11. 
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Dies davon, ob am 31. März 2008 noch En'tg17lfforfz8,iJlung oder scr/Oll 

Krankellgeldzuschuss wurden 

§ 14 
Pflegezu!age 

Die Pflegezulage gemaß T"cif"C>..t""" über die Taligkeilsmerkmale, Teil 11 B, Pflea,en,er,iorlei 

In Anstalten und Protokollerklarung Nummer '1 Absatz 1 zum BMT,!W\I 11 in Höhe 

von 46,02 Euro 90,00 DM) erhalten alle bis zum 31, Marz 2008 

Pfiegehllfskrafte ohne mindestens einjahrige Ausbildung und die in der 
3 (Verglltungsgruppe AW,KrT i mit Aufstieg nach AW,KrT 11) eingruppiert 

als Besiizstandszulage weiler, solange bei Fortgeltung des bisherigen Tarifrechts deren 

Voraussetzungen vOI',jeleglen näHen, 

§ Hi 
Abgeltul'i!l 

1 Durch mit den BescMftiglell können En!gellbestandteile aus Besit;cs!,~i1(jen 

ausgenommen für Vergülungsgruppenzulagen, pauschaliert bzw, werden, 

2§ 11 Absatz 2 Satz 3 bleibt unberührt 

§ 16 
Eingmppierung 

(1) 'Bis zum Inkrafttreten der Eingruppierungs\lorschrlften des TV AWO 

Entgel!ordnung) gelten § 2 Bund,Wesl in mit dem Text der ehemaligen 
§§ 22 und 22a BMT,AW 1I einschließlich des Ober die zum 

BMT-AW 11 bzw, die §§ 22 und 22a BMT,AW 11 einschließlidl des über die 
zum BMT,AW 11 Ober den 31, März 2008 hinaus forL 14 bleibt 

unberührt finden auf und ab dem 01, 2008 nau 

eingesteilte ResdlÄfilinlR im M811'\Qlatie dieses 
TAril\lArtr."f'''S Anwendung, 'An die Stelle der Be~lriftie Ver,lutung und Lolm tritt der R~n,'ff 

(2) Abweichend von Absatz 1. in Verbin6ur 

Taiigkeill3m1arkmale zum über die 

Ta!igl\eil:sfllerlkmale zum BMT-AW 11 nicht 

mit dem "i""'Y""liniAfi 

BMT"AW ii oder der 

für ab dem ü1, April 2008 in 

über 

TVAWO ""',,ern neu einger,teiille Beschäftigte und nicht für die nach dem 

Anhang zu den Arti""A" C bis F zum TV AWO KiIl''i''',"' eingruppiert sind, 

(:3) Abweichend von Absatz 1 werden R",,,rJ,Jifiii,,jp nach § 1 Absatz 2 als Ptl",,,ohilt,,:,,, 

ohne mindestens in die C~'~_dr 

gruppe 3 pin!1fimnipfl 



(4) Abweichend von Absatz 1 werden Beschäftigle nach § 1 Absatz 2 millingeiernlen und 

arHl8!I')rnlen T äligl~ei'ten in den Bereichen 

- Wäscherei 

mit einer bisherigen Ersteingruppierung nach dem über 

zum BMT-AW 11 bis maximal Lohngruppe 2a, die in die 

gruppe 2 oder 2ü übergeleitet worden wären, in die Entgel!gruppe 18 P!ril1r!!lfll''''''rl 

Rege!beispiele: Reinigungskraft, KOchenhilfe und 

Bewährungsaufsliege nach dem ehemaiigen ülJer die 
bleiben für die Erstetngruppierung ohne B6'rü,;kc;!C!ltif/urig, 

b) Beschäftigte, deren Arbeilsverhältnis bereits am 31, März 2008 bestanden kön-

nen in die Entgeligruppe 1S übergeleitet werden. erhalten neben dem rerlelina[\;­

gen monatlichen (§ 19 TV AWO Bayern) eine dynamisierte Be­

sil;cslan,dzlJ!age in Höhe der Differenz zu dem ihnen bis zur überleitung zustehenden 

Entgelt Die Besit~.st;3mjszuIElge nimmt an Erhöhungen des Tabellenentge!!s teil, 

Für die Dauer der der bereits am 31 März 2008 Beschäftigten in di0l 

Enlgeltgruppe 1 S verzichte! d0l' Arbeitgeber auf Neu-, Um· oder des 

mit dem Ziel der Anwendung eines anderen 
Tarifrechts im enlsprech0lnd0l11 Ti\li"I.("di~h,orR,i"h 

dass der Arbeitgeber im 

Verpflichtung beinhaltel 

Tätigkeitsbereich ausschließlich 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer beschäftigt, die unter den 
TV AWO HavmT1 fanel1., 

Wird mit von Buchstabe b) Absatz 1 eine 

durchschnittliche r"'(lArm,; wöchentliche als die ArlJeitsz:eit V"iOAk,h",,1 

die die nach der im Zeitpunkt der Oberleitung bestehenden 

Vereinbarung durchschnittlich regelmäßig wöchentlich zu leisten 

hatten, ist pel'sönlir;he Besill:sl,mclzulagie in delTlSBlb,en Verhältnis Zli wie 

die Arbeitszeit herabgesetzt worden ist 

c) Werden Tätig'keilstlereiche nach i\bsatz 4 vom Art)eilgel)er in seinen 
unmittelbaren Geschäftsbereich inll''''''Ar< (Im,oliirci,nq) die foigend,en 

A.uf Beschäftigte in diesen die mit 
dem VoHmitglled des finden die 
Regelungen d0ls Buchstaben b) Anwendung, wenn zu diesem LenpUPKl bereits ein 

Arbeitsverhältnis zu einem anderen Artleitge!)er bzw, einer anderen Gesellschaft der 
Ar"AiliAn!\miO,lf;,hrl in Bayern bestellt (AVI/O-Tochierunternehmen) 
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Gehen Beschäftigte für diese aus einem außerhalb 

der AWO zu einem Arbeitgeber im des TV AWO Bayern 
erhalten sie für die Dauer lIon mindestens 12 Monaten das Monalsbruitoenlgeit 

das sie von ihram früheren Arbeitgeber erhallen haben, wenn diE,se,s Fnfr,,,1! 

(Lohn oder Vergütung) höher war, als das sich der Enlg€digru,rpe i S ergebende 

Nach Ablauf dieser 12 Monate kann der das Entgelt nach 1 S 
übersteigende Betrag über 6 Monate in gleich bleibenden monatlichen 

abge'baiut werden. 

Im Falle lIon kann für BeSChäftigte nach Buchstabe c) die !",,,,np!' keine 

betriebliche Alters\lersorgung hatten, für die Dauer von drei 

Überleitung anstelle der nach § 29 TV AWO 
ArbeilgE;bers (Betriebliche Altersversorgung) in HöhH von maximal 

Leistung in Höhe 1I0n 2,0 \I.H, geleistet wErrd''ln. 

ab der 
Leistung (jes 

v.H. eine 

(4a) ·'Mit Ausnahme der Eingruppierung nach den Absätzen 2, 3 und 4 sind alle zwischen 
dem 01. April 2008 und dem inkrafttreten der neuen Entgellordnung 

Eingruppierungsvorgänge (Neueinsteilungen und Eingruppierungen) und 
begründen keinen Vertrauensschutz und keinen Besitzstand. "Oies gilt nicht für Aufstiege 
gemäß § 8 Absatz 1 Satz 1 und 2 und Absatz 3 erste Alternative. 

(5) iAnpassungen der Eingruppierung auf Grund 

Entgeltordnung erfolgen mit Wirkung für die Zukunft 
des lnkrafttretens der neuen 

ROckgruppierungen, die in diesem 

Zusammenhang erfolgen. sind finanzielie im Wege einer nicht 

Besitzslandszulage auszugleichen, solange die ausgeübt Wird, 
Besitzstandszulage vermindert sich nach dem 01. April 2010 bei Stulenaiufslieg um 
die Hälfte des Unterschiedsbelrages zwischen 

Nelleinstellungen (§ 1 Absatz 2) vermindert 
\lollen Unterschiedsbelrag. 40ie Grundsätze 

unberührt. 

der bisherigen und der neuen bei 

die Besitzslandszuiage iev/eils um den 
RDckgruppierung bleiben 

(6) 'Bewährungs-, Fallgruppen· und Täligkeilsaufsliege gibt es ab dem 01. April 

§§ 8 und 9 bleiben unberührt. 1 gilt auch für es 
sei denn., dem Tätigkeiismerkmai einer Vergütungsgruppe des Tarifvertrages über die 

zum BMT·AW!I Ist eine 
unmittelbar mit f'lh,,,rI-r;o;,,, der Tätiqk,oil Ibe,rtn~glmg einer 

der neuen wird diese bis zum Inkrafttreten 

vOfallS"iet;~urlgEm des bisherigen Tarifrechts ais Be'sitzsiands:w 
§ 9 Absatz 4 gilt entspreChend. 

Entgellordnung unter den 
111 der hiB,herioR" Höhe 

Für den "'''"A'''' eine abweichencle Re'qeluflq 
vereinbaren die die von 

NCIC/i'verhfli!cliw7q'3rJ IOr die Volim'itg/ie,'ier des An'Jel'lq"hE1fII<ert'8t:lcI AWO DeutschlalJd e. V. in 



(7) In der Zeit zwischen dem 01. April 2008 und dem Inkraftlre!en der neuen EntgE,ltordrlUfrg 

erhalten Beschäftigte, denen ab dem 01. April 2008 eine 

ubertragen wird, eine persönliche die sich belragsmäßig nach der entlallenen 

Techniker~, Meister~ und Programmiererzulage 

selzungen nach bisherigem Tarifrecht erfüllt sind. 

soweit die 

(8) zwischen dem 
Entgeltordnung werden die Verg[jtungs~ 

Tätigkeilsmerkmale zum BMT~AW Ii 

01. April 2008 und dem 
und Lohngruppen des 

Anlage 2 den 

Bayern zugeorclnE't. 'Absätze 3 und 4 bleiben unberührt 

Inkraftireten der neuen 
Ober die 

des TV A\jl/O 

Bis zum fnkrafttretoll rier neuan verständigen sich die 
zwecks bossorer Obersiclltlichkoit für die Zuordnung dor nf)(l eingestellten Boschäfligfen 
gernäß eier Vergiltungsordnung für Angostoillo im (AW-KrT) auf eine Kr­
AnwondungstabelJe gomäß An/aga 3.: dios gilt auch für BoscMftigto im Sinna dos 
§ 1 Absatz 2. Dio sinri sich einig, dass diese AnwEiIlclw;,gstal)e!,le 

insbesondere die der Entgel/gruppen -- kainen VOrgriff auf dfe Vorh,9r1i1lL<lJCfOn 
zur nouon En/gol/ordnung darstollt. 

(9) Die Absätze 1 bis 7 gellon für besondero 
Eingruppierungen entsprechend. 

Vorschriften über die 

Die Tarifverlragspartele(j sind sich darin dass in der noch zu verhandelnden 
die untofSohiedlichen materiellen Wertigkeiten aus 

FachhochschulabschlOssen SozialpädagogE!f1/inrJen und !llfleIJieunml'im'jeI1) 

auf das Niveeu der vereinbarten Eiiilfi,elt!Nerte dor En'tOi'3ltlln!O[)e 9 ohne Mehrkosten 
Berücksichtigung dar Kosten ror den Personenkrefs, dor nach der (Jb,er.Cia.rlr:;sp,iJase niGht 
mehr in eina Mhare bzw. nieäligere Entgeltgruppe eingruppiert ist) 

äie Abbildung von Herausflebungsmerkmaien oberhalh der EnIGI'lll1m.,'m:le 9 bleibt 
davon unberührt. Sollte hierüber bis zum .30, Juni 2010 kefno einvemehmliche 
vereinlJart so erfolgt ab dom 01. Juli 2010 zum Inkrafitreten äer En;!aelln,rdn1unQ 
die einheitliche Eingruppierung alier ab dem 01, Juli 2010 neu 
t3eScfJiJi1Ifllen mit FachhochsclwlalJschiuss nach den äar 9 

zu .,vIJ anlVo.rtrclQ OIJar die zum BMT~AW 11 olme naGh IVb 
und olme F/-I~Aibs:chiw;s) 

§ 1'1 

(1) 'Wird iJb'llr\lelait,eiEln R,,,~r.hijfti(jt,,m in der Zeit zwisGhen 2008 und dE:m 

31. März 2010 "1J1~"rh:"lh von § 1 {} eine 
linde! der TV AWO R",\.I",'11 ÄnwArl!'IIJI'" 'Sind 3escihärtil;Itü in eine inciivlduelle 

Zwischenstufe worden, für die der 

§ 6 Absatz 2 Satz. 1 und 2. ents,>rechend 
§ 6 Absatz 3 Satz 2 pn!~n,,,'r:hp'nfl 

Überleitung in eine Individuelle t::f10SlUle 
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Bis zum Inkrafttreien der Eingruppierungsvorschriften des TV AWO Bayern gilt .. auch für 

Beschäftigte im Sinne des § 1 Absetz 2 - § 18 TV AWO Bayern mii der dass sich 

die für die übertragene Tätigkeit nach § 2 Bund West 

in Verbindung mit dem Text des ehemaligen § 22 !\bsatz 2 BMT-AW 1I oder dem Texi des 

ehemaligen § 22 Absatz 2 BMT-AW 11 bestimmen. 

(3) An die Stelle der Begriffe Gnmdvergütung, \lo""'''m"<:r,,, 

und En!geligruppe. 

Die NiederscllriftserklärulJg zu § "!O 

!i 18 
ElltgeltgrllPlle 

und trett1l1 die 

Zwischen dem 01 April 2008 und dem Inkra!l!relen der neuen Enlgeltordnung für 

Bescfläfiligle, die in die Entgeligruppe übergeleitet oder in die 1 mit r,u,,,,,,",,Oj 

nach 2 und 2a oder in die Lohngruppe 2 mil Aufstieg nach 2a eingestellt w~,rCl,en fnk'ArlriA 

Tabellenwelie: 

ab dem 01, Oktcber 2011: 

ab dem 01, Dezember 2011: 

Die Tabellenwerte beziehen siel1 auf eine wöchentliche Arbeitszeit von 
Stul1den. Bei eil1er refrellnäßig'en wöc!wntlichen Arbeitszeit von 39 Stunden erflölwlJ 

sich dfe Tabellef)werte jeweils um %. 

§19 
Abrechrmng ur!iiltälldiger Bezilgelbeistandteiie 

DCl,WY'd für bis zum 31. März die i1icht in Mrm~ltql,,'!rÄ"An fes:tgllle!;;! 

sind, werden nach den bis dahin geltenden Regelungen abgerechnet, a!s ob das 
Arbeitsverhältnis mit !\b!auf des 31. März 2008 beende! worden wäre. 
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§ 1!1a 
Oberleitung der Bllsci'llifl.igten il1 Einrichtungen, die unter BayKiBiG fallen, sO\i\fie 

in lleilplidsgogisc!lIli1l Tsgesstätlen und integrativel1 Gruppen 

(1) 'Beschäftigte im Sinne von § 17a Absatz 1 Satz 3 1V AWO deren 

Arbeitsverhältnis am 30. April 2010 schon und am 01. Mai 2010 noch bestanden hat, werden 
am 01. Juni 2010 in die Entgeitgruppe, in der sie nach dem Anhang zu den Anlagen C bis F 
zum TV AWO Bayern eingruppiert übergeleitet. "Die Stufenzuordnung in der neLien 

Entgeltgruppe bestimmt sich nach Absatz. 2, das den in der !leuen 

Entgeltgruppe und Stufe zustehende Entge>!t nach den Absätzen 3 und 4. 

10 bleiben unberührt. 

Absätze 5 bis 

(2) BeSChäftigten werden wie folgt einer Stufe und innerhalb dieser Stuff) dem Jahr der 

Siufenlaufzeit ihrer Enigeltgruppe, in der sie dem Anhang zu den Anlagen C bis F 
zum TV AWO Bayern eingruppiert sind, zugeordnet: 

"lsh",rliJ,,, Stuf!! Stufe und Jahr 
-, .,. cl "",,,m,,,,,,, er 

1 

-,-~ 

212 ,-, 212 

311 _ ...• ,. 2/3 

3/2 ~ 3/1 

3!3 3/2 

4/1 313 

412 3/4 

413 ._~ 4f1 

4/4 412 

5/1 413 

512 -, 414 

5/3 5/1 

514 5/2 

5/5 ---3> 5/3 

6/1 _._-» 5!4 

6/2 -~i> 5/5 



2Beschäftigte, die in ihrer bisherigen Entgeitgruppe in der Stufe 6 mindestens zwei Jahre 
zurückgelegt haben, werden der 6 zugeordnet 17a Absatz 2. Satz 7 lV AWO 

unberührt. Beschäftigte der bisherigen Entgeltgruppe 8, die in der 

Entgellgruppe S 8 sind, gilt Satz 1 mit der Maßgabe, die VRI"Ii'i"r,nArtF" 

Slufenlaufzeit in den Stufen 4 und 5 § i 7 a Absatz 2 Satz 8 TV AWO FlHVm"l"l bei ,Jer 

Stufenzuordnung zu berOc:kslch,trgan ist 

5 Abweichend von Satz 1 werden Beschäftigte der bisherigen Entgeltgruppe 9, die in der 

Entgeitgruppe S 8 wie folgt einer Stufe und innerhalb dies"f Stufe dem 
Jahr der SIlJfe'nlaufzei! ihrer !::rrrqeil'l'i"Ur'pe zu,ge1orcine,t: 

Ib'~.~ Stufe und Jahr 
"~ 

-._+ Stufe Ulld Jahr 
,_ der 

1 "--f 1 

.211 "-. 211 

2/2 --y 2/2 

3/1 2/3 

3/2 311 

3/3 "~ 3/2 

4/1 '-""1- 313 

4/2 --"cl< 314 

413 --~ 4i1 

4/4 "-4 4/2 

415 "--i' 4/3 

416 -_.+ 4/4 

417 -+ 4/5 

4/8 .,--". 4/6 

4/9 -~+ 4/7 

Si1 --, 418 

5/2 ---" 5/1 

5/3 ~ 512 

514 .~.+ 5/3 

5/5 "--}> 514 

516 -"'-1" 5/5 
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bisherige Stufe und Jahr -+ neue Stufe ulld Jllhr 
Innerhalb der Stufe 

5/7 ~,-~, 5/6 

5/8 ~""4 5/7 

._-,. 518 

~, 5/9 

5111 -"+ 5/10 

6Für Beschäftigte der bisherigen Enlge!igruppe 9, die in der Entgeltgruppe S 9 

sind, Satz 4 mit der Maßgabe, dass die § 17a Absatz 2 Satz 5 

TV AWO Bayern bei der Stufenzuordnung zu berücksichtigen sind .. 

7Maßgeblich sind dabei ausschließiich die in der bisherigen Entgeltgruppe ArneicihiA Stufe 

und die in dieser Slufe zurückgelegte Leufzeit des nech Satz 1, Satz Satz () 

oder Salz 6 Jahres der Stufenlaurze!! ist die in der unterhalb 
eines vollen Jahres zurückgelegte Zeit für den in das nächste Jahr der 

Stufenlaurzeit bzw. in eine höhere Stufe zu berücksichtigen. 

richtet sich nach § 17 a Absatz. 2 Satz 6 bis! 0 TV AWO """",,·n 
Beschäftigte, die am 01 .. April 2008 vom ÜbgTV BUND West in den TV AWO KC1\i",,·n 

übergeleitet wurden 3 Satz l und 8), findet dia zweijährige Stufenveriängerung nach 
§ 6 Absatz 1 Satz 8 keine Anwendung. 

Zur enrau'wlung von § 19a Absatz 2 Satz 1, Satz 4, Satz 5 unel Satz 6 sind slell die 

Tarifverlragsparleien Ober folgende Beispiele einig: 

(3) 

Eine BesGl7äfiiai'e. elle am 31. Mai 2010 in ihrer Entq6!!tqru!:rpe der Stufe 3 ?wope""",,,,1 

Is/ und in äieser Stufe mit Ablauf des 31. Mai 2010 zwei ,Jahre unel einon Monat zu­

rOekgologt wirel mit illror Überleitung in die Entgeltgmppo S, in eier sie nacll dem 

'·<r"ml'flU zu den C bis F zum TV AWO Bayern eier Stufe 3, 
zweites Jahr rnit einer im zweiten Jahr von einem A1Ü'~ 

nal zug"ordnot. Boi Durchlaufen d"r Regeistufiilliaufzoli stoigt elfe am 
01. Mai 2013 in die Stufe 4 auf 

Eine die im des vorgezogenen 21 Absatz 2 
TV AWO am 01. Fobruar 2010 in ihm in die Slufe 3 aUfCl€'stie" 
gen ist und dio in elieser Slufo mit Ablauf eies 31. Mai 2010 vier Monate zlJjcOekg,,,logt 

wirel mit illrer in dio Si in eier sie elem Arlnflna 

zu den Anlagon C bis [' zum TV AWO Bayem eingruppiert eier Stufe 2, drittos 
Jahr mit zurüGkgolegten Stufen/autzelt im elrilton ,JaIlI' von vier Monaten zuge· 
orelnot. Boi Durchlaufen elor die am 01. [,,]bru,· 

ar 2011 in die Stufe 3 auf 

wird ein \fRmlpirih<l'nlm,lt gebildeit, das sich aus 

Tabei!enentgea oder aus dem 
am 31. Mai 2010 zustehenden 

ZVIi'!schen", od~1r Endstuf~1 einer indivic!ueilel 

einschlioßiich eines nach § 21 Absatz 4 Satz 2 TV AWO 
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zustehenden sowie am 31" Mai 2010 flach § 9 oder § 16 Absatz G 

Salz 2 zustehenden Besitzstandszulage zusammensetzt 21n den Fällen des § 8 Absatz 4 ' 
tritt an die Stelle des Tabellenentgeltes das aus der individuellen Zwischenstufe. 

Teilzeitbeschäftigien wird das Vergleichsentgeii auf der Grundlage eines vergleichbaren 
Vollzeitbeschäftig!en bestimmt, anschließend wird das zustehende nach § 28 Absatz 

2 Satz 1 TV AWO Bayern berechnet. 
"Ab dem 01. Oktober 2010 ist für Beschäftigte § 6 Absatz 1 Satz 6 da.s 

Vergleichsenigeit erneut nach den Satzen 1 bis 3 so zu bestimmen, wie es sich unter 

Beachtung von § 6 Absatz 1 Satz 6 eine zusätzliche Anwendung von § 6 
Absatz 1 Satz 6 findet daneben nicht statt 

Bescnaftigte, die nichi alle im Mai 20Hl oder für keinen dieses Monats Fnl",o,11 

erhalten haben, wird das so bestimmt, als halten sie für alle Tage dieses 
Monets Entgelt erhalten. ßBescnaftigte, die im Juni 2010 in ihrer bisherigen Entgeltgruppe bei 

Fortgeltung des bisherigen Rechts einen Stufenaufstie[l gehabt werden für diE! 
Bemessung des so behandel!. als wäre der Slufenaufstieg bereits im 
Mai 2010 erfolgt am 01. April 2008 vom ÜbgTV BUND Wes! in den TV AWO R~Ha,'~ 

übergeleiteten BeSChäftigten, die aus den Stufen 2 bis 5 ihrer Entge!tgruppe, in der sie am 
31. Mai 2010 eingruppiert sind, übergeleitet werden, wird das Vergleichsentgelt um 1,15 v.H. 

erhöht. BSei Beschaftigten, die arn 01. April 2008 vom ÜbgTV BUND West in den TV AWO 
Bayern Übergeleitet wurden und die nach dem Anhang zu den Anlagen C bis F zum TV 

AWO Bayern in Enlgellgruppe S 8 oder S 9 eingruppiert erfolgt abweichend von Salz 7 
eine E.rhöhung des Vergleichsentgelles um 1,15 v.H., wenn sie aus den Stufen 2 bis 4 der 

Entgeitgruppe 9 übergeleitet werden" 

Die Sätze 7 und 8 geiten auch für das unter R""",ht"",,, von § 6 Absatz 1 Salz 6 neu 
bestimmte Ver:qleicDsenlqö,it. 

'Ist das niedriger als das Tabellenentgel! der sich nach Absatz. 2 
ergebenden Stufe der Entgeitgruppe, in der die am 01. Juni 2010 

sind, erhalten die das entsprechende Tabellenenigelt ihrer 

2Übersieigl das Vergleichsenigeit das Tabellenen!gelt der sich nach Absatz 2 erfletlerld€'n 

Stufe, erhalten die Beschäftigten ,;nii",,,,,,, das Vergleichsenigelt, bis das 

unter der nach § 17 a Il,bsatz 2 Satz 6 bis i 0 TV AWO 

FI"'\IPITI das Vergleicnsentgelt erreicht bzw. übersteigt "Liegl das Vergleichsentgeit über der 

höchsten Stufe der Entgeligruppe, in der die BeSChäftigten nach dern zu den 
Anlagen C bis F zum TV AWO Bayern eingruppiert werden die R",~r!hi.\;~i,,!pn einer dem 

individuellen Endstufe die 
Beschaftiglen am 3'1. Mai 2010 nach einer individuellen werden sie in der 

Entgeltgruppe, in der sie nach dem Anhang zu der C bis F zum TV AWO R~'"~''''' 

eingruppiert Stufe zugeordnet, deren mindestens der individuellen 

Endstufe 5Stehl den BeSChäftigten am 31" Mai 2010 eine 
nach § 9 oder § 16 Absatz 6 Satz 2 zu, ist diese bei Anwendung des Satzes 4 dem KAt",n 

KAt,,,,, der individueUen Endstufe bei der individuellen Endstufe hinzuzurectmen. 

Anwendung des Satzes 5 erhöht um die über der höchsten 
werden die 8esci"läl'!ia!en erneut einer dem '1"""" der hi~h"dn"n individueHt~n Endstufe bei 

1 Hedaktione!!er Hinweis: Betdffl: Be\NIli·irwi9s.3uf,,!iege zwischen dem O'i ,042{}1O und dern 31.05.2010 (§ ß Ab­
satz 4 i.V.!n. Absatz.3 LV.m. Absatz 2 Satz 1) 
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Anwendung des Salzes 5 erhöht um die Besi!zslandszulage entsprechenden IIld!lvji::llll~IIE,n 

Endstufe zugeordnet \lerändert sich um denselben Vnmrll mrlpri".~;7 

bzw. in demselben Umfang wie die nächst höhere eine Individuelle Endstufe nach 

Satz 3 und 6 verändert sich um denselben Vomhunder1salz bzw. in demselben Urnfang wie 
die höchste Stufe der jeweiligen Enlgellgruppe. 

(5) "Werden die nach dem 31. Mai 2010 das VergleichsenIgel! 
erhalten sie in der höheren Entgelt9ruppe Entgelt nach der re,jUl13fEHl 

deren dem Verglelcnsentgelt entspricht, jedoch nicht weniger als des 
Entgelt der Stufe 2. 'Werden aus einer individuellen Endstufe hÖ!lergru 

erhalten sie in der höheren Enigeltgruppe mindestens den Betrag, der ihrer 

individuellen Endstufe entspricht "Werden Beschäftigte, die das Vergieichsentgeil oder 
aus einer Individuellen Endstufe erhallen, herabgruppiert, erhalten sie in der 

ni,""ririn,,,ren Entgeltgruppe nach der regulären Stufe, deren unterhelb des 

Vergleichsenigeiles bzw. der individuellen 

Entgel! der Stufe 2 
nicht weniger ais des 

4Werden 

relevanten 

nach einer Höhergruppierung auf Grund einer 

überschreitung der Durchschnittsbelegung in 
nach einem eingruppierungsrelevanten Wechsel aus einer Regelgruppe in eine inl,efll'al'''fF) 

Gruppe wieder rückgruppiert, weil die elngruppierungsrele\lanten Grundlagen für die NI'1In;,,, 

Hdhergruppierung entfallen sind, werden diese abweichend von Satz 3 in der 
niedrigeren En![Jeligruppe mindestens der regulären Stufe zugeordnet, die sie 

Hbhergruppierung In ihrer vor der HöherrJfuppierung Entgellgruppe erreicht 
hätten. 5Werden die Beschäftigten auf Grund von Satz 4 einerhbheren 

zugeordnet als Grund von Satz 3, beginn! die Stufenlaufzei! in der nach Satz 4 

zugeordneten Stufe mit dem der Herebgruppierung. sich die LU'~el," u 

Entg"ltE;tui'e durch die nwenljurlg \Ion Salz 4 gegenüber 

Stufe in der höheren EnlgEdtgrue'pe zurückgelegten 
3 nicht, bleIben die in dieser 

euch in der neuen EI11gEdigrurlpe 

erhalten 
und Satz 2 

den Fällen von Satz 1 bis 5 gilt rW00~ 2 Satz 9 lind in den 
§ 21 Absalz 4 Satz 2 TV AWO Bayel'll en!S,O(l,cf'Iend. 

von 1 

(6) Das Vergleichsentgelt 
R""fArri gleich, 

dem Tabellenentgelt im Sinne des § 19 Absatz 1 lV 

(7) Auf am 01. 2008 aus dem [JbgTV BUND in den TV A WO K:>,,"'·" DbergElle1iiel.6 
die nach dem f\nhang zu den Anlagen C bis F zum TV A\/\/O Kave,'" in der 

En!Of,ltonHme S 8 oder S 9 eingruppier1 mit Ausnahme der in 

der von Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeitern bzw. 

päda!~Oflen mit staatlicher Anerk,ennung die Absätze 1 bis 6 nur Anw"nrl, wenn bis 
zum 31. Dezember 2010 (Ausschlussfrist) ihrer nach dem /\nllarlg zu dan 

C bis F zum TV AWO Bayern geltend machen. 

(8) 'At!WE,icrlenld von § 19 Absatz 2. Satz 2TV AWO n;ol"",'n n,p"~,,, für am 01. 

dem BUND em 3L 2010 eine 
BE,sitzsl:ands.llIlage nach § 9 zusteh! und die 
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(9) 

nach dem Anhang zu den Anlagen C bis F (VKA) zum TV AWO Baverin In der 

geitgruppe S 11 eingruppiert sind, folgende Tabellenwerte der Entgeltgruppe S 11 

ab Erhöhung der re~leirTlal,rgen Arbeitszeit auf 39 Stunden (§ 12 Absatz 1 TV AWO 

b) nach dem Anhang zu den """allem C bis F (VKA.) zum TV AWO in der 

geltgruppe S12 eingruppiert folgende Tabellenwerte der Entgeitgruppe S 12 0: 

ab Erhöhung der regelmäßigen Arbeitszeit auf 39 Stunden 12 Absatz '1 TV 

cl nach dem Anl1ang zu den Anlagen C bis F (VKA) zum TV AWO Bayem in der Eni~ 
geltgruppe S13 eingruppiert sind, Tabellenwerte der S 'i3 

ab 
Bayern): 

der rehlelrT1ä!~igen Arbeitszeit auf 39 Stunden (§ 12 Absatz 1 TV AWO 

die Regelungen der Absätze 1 b!s 5 mit Ausnahrne von Absatz 3 7 

At,w"icll8ild von § '19 Absatz 2 2 TV AWO K""""'n für am 01. 2008 aus 
dem ObgTV BUND West arn 31. Mai 2010 eine 

nach § 9 zusieht lind die Absatz 2 aus den Stufen 3 oder 4 ihrer 
bisherigen Entgel!gruppe ibe'fgElleilei werden und nach dem ,",,,,mri" Zll den Anlagien C 
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zum TV AWO R"",,,cn in der E!1!geltgruppe S 16 ellli<mJDllleJ sind, in den 3, 4 und 5 
!nIJ,,,r)(lR Tabeilenwerte der Entge!tgruppe S 16 Ü: 

ab der regelmäßigen Arbeitszeit auf 39 Stunden (§ 12 Absatz 1 TV AWO R"\lAien 

21m Übrigen gelten die Regelungen der Absätze 1 bis 6 mit Ausnahme von Absatz 3 7 
'Mi! der Stufe 6 gilt der Tabelienwert der Stufe 6. 

(10) 6, 9 und § 16 Absatz 8 sowie die Anlagen 1 und 2 finden auf 8esciläfitigte, 

dem Anhang zu den Anlagen C bis F zum TV 

§ 19b 

Oberleitung lIon SozialarbeiterlnnenlSozialarbeltem Imd 
SoziaiplldagoginnenJSozialpädagoger; 

So:!.ialarb,eit'jrinnell/Sozi'3Ial·beiter und So:zialpä,jaglogiinn,,,nf:Sm,iaiiPäclagogEln mit sia:atlk:l1er 

f\narkennung und entsprechender Tätigkeit, deren ArbeitsverMltnis zwischen dem 0"1. 

2008 und dem 30. 

Fallgruppe 1 des ;",h"'nJ1"O zu den An!agen D, wer-
den mit Wirkung zum 01. ,Januar 2012 nach den Regelungen des § ·19a in diese I"nr,,,,!L 

o 
gruppe übergeleitet die Stelle des 31. Mai 2010 tritt der 31. Dezember 20'11. '·f',lIe übri· 

gen Daten sich "n!srJfi",ch,en,j 

Re'!Jehm'!Jel1, äje nur für Besci'lä/!iqt'e ,!ti"'~!i, äie 17m 01. 2008 vom 

in den TVA WO finden keine AnwG'ndun,CI. 

( 1) Dieser T ",if"Mti·"'fl tritt arn 01 . 

Mal 

eirlschli,eßlich tlnlao"" können ohne 

2008 in Kraft. 

Ausnahme der Absätze ::i 
einer 
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gekündigt werden, zum 31, Mai 2012, die Nachwirkung dieser Vorschriften wird 
ausgeschlossen. 3Abvveichend von Satz 1 kann § i9a mit einer Frist von drei Monaten ZUfl'1 

Schluss eines frühestens jedoch zum 30. Juni 2015 schriftlich 
werden. 

8eriin I München, den 01, März 2012 

ArbeitgebeNerband AWO Deutllch!and e,V" 
vertreten durch den VOl'$talld 

Vorsitzender 

Gere Kettler, Gescl1aftsführer 

Vereinte DienstleistullgsgewerkscllllIT (ver.ciil, Landesbezirk Bilyef!1, 
vertreten durch die Lam:iesbezirksieitlmg 

Luise Klemens, Landesbezirksleiterin 

Dominik Sr:hirme,r ~,a!\'r;le,sfaohbe,rei,::h,;lei!er 
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Tarifvertragsplirteien versündigen sich illuf folgende Aribeiit-'!!,ill'e zur UlIlseuulllC! '11011 
!i 1 !la Absau :2 Sau 4: 

~,~"~",,v Stufe neue Stufe und 

innerhaib der 

Stufe 

1 1 

2/1 2/1 

2/2 -_."fr- 212 

3/1 '-"-i> 2/3 

-_.,).. 

3/3 -''-;' 

4" ,I : ,+ 313 

3/4 

413 411 

414 

-, 4/3 

5/2 4/4 

5/3 415 

5/4 -+ 

5/5 

6/1 ._-~ 

612 -,." 5/1 

613 -,+ 5/2 

614 ~,..., 5/3 

6/5 .-. 514 

6/6 I 5/5 

6/7 516 

6/8 5/7 

6/9 5/8 

6/10 519 
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Zuordnung der Vergütungs- und zu den am 31" März 2008 ! 

01. April 2008 vorhandene R""",hiiftintR für die Überleitung 

, 
Verg!ltun!lsgruppe 

, 
Lolll1gruilpe I 

la 

15 ia nach Aufstieg aus Ib j-

!b mit ausstehendem Aufstieg nach !a 
~~E}!ne Stufe 6) 

Ib ohne Aufstieg nach ia 

14 ib nach Aufstieg aus 1I [-

11 mit ausstehendem nach Ib 

13 11 ohne Aufsiieq nach Ib r" 
11 nach Aufstieg aus 111 

12 1I1 mit ausstehendem Aufstieg nach 1I C" 

Iii ohne Aufstieg nach 11 

11 111 flach Aufstieg aus IVa [-

IVa mit ,?" nach 111 

IVa ohne Aufstieg nach 111 

10 IVa nach Aufstieg aus IVb 

IVb mit "" Allf~li"n nach IVa I-

Vb 
in den ers~en 6 Monaten der 8erufsausübung, wenn danach 
!Vb mit Aufstieg nach !Va (Zuordnung zur Stufe 1) 

lVb ohne Ai if<r.;:ti~n nach 1\/3 

\) I Vb nach Aufstieg aus Vb 

Vb mit au '.'" nach iVb 19 

Vb ohne Allf"ti"" flach IVb I(Stufe 4 nach 7 Jahren in Stufe 3, keine Stufen:; und 

{Stufe 5 nach 9 Jahren ln Stufe 4, keine Stufe 6) ~) 
Vb nach Aufsiieg aus Vc 
(Stufe Ei nach 9 Jahren in Stufe 4, keine Stufe 6) 

-V c mit ausstehenden Aufstieg nach Vb lSa 
8 Ve ohne Aufstieg nach Vb 18 mit ausstehendem Ä.ufstieg nach 8a 

Vc nach 11 ,foti, ~ aus VI 18 nach eg aus 7 

17 mit ausslehendem Aufstieg nach 8 und 8a I 

I 
17a 

I 17 mit ausstehenden " ,4,';, nach 78 

I- 17 nach Allfo';, aus 6 , 
I j6 mit m,,,,",,,, A.ufstieg nach 7 und 1a 

VI mit ausstehendem Aufstieg nach Vc 'pa 

6 \fi ohne Aufstieg nach Ve ~ mit "" """ 'u~" ! Aufstieg nach 6a 

VI flach Aufstieg aus Vi! ~ nach aus 5 

)5 mit ausstehendem Aufstieg nach 6 und 6a 
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lotmgrllppe 

mit ausstehendem Aufstieg nach VI 
5 nach 521 

5 und 5a 

4 ausslehendem Aufstieg nach 4a 

aus 

nach Aufstieg aus 

1-\1 Jl~T!'A<1 nach 321 

MU,"',J\jjj nach VI! 

3 

28 

IXa 

2 mit ausstehendem Aufstieg nach IXa oder VIII 

(keine Stute 6) 
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Anlage:2 zum TV.O AWO Bayam 

Vorläufige Zuordnung der Vergülungs- lind Lohngruppen zu den für zwischen 
dem 01. April 2008 und dem In-Kraft-lrelen der neuen Entgel!ordnung stattfindende 

rungs·· und Einreihllngs\lorgänge 

~ila Vergiltungsgrllppe i Lohngruppe 
I 

15 (I b mit Aufstieg nach la ._. 

Stufe 1 Keme ,),u:e " <:'t 'f ; 6) 

14 Ilb ohne ,\"fdiC>'1 nach la --
~ 

IBeschäftigte mil Tätigkeiten, die eine 110s· 

13 Isene wissenschaftliche Hochschulausbiidung vor-

tusselzen (li mit und ohne Aufstieg nach und 

, eitere Beschäftigte, die unmittelbar in Verg.Gr. 11 
1 . .. d 
leIngrUPPIert sm 

12 1111 mit nach 11 1--

1111 ohne Allf;:I;C!'1nach II 

11 11Va mit Aufstieg nach !H (-

liVa ohne ,c,ufstieg nach I!I 

10 ilVb mit Aufstieg Ilach IVa 

!Vb ,-
lin den ersten 6 Monaten der Berufsausübung, wenn danach 

I!Vb mit Aufstieg nach !Va 

11 Vb ohne Aufstieg nach iVa i9 

- --

9 iVb mit A ,4, ", nach IVb Stufe 1, Stufe 4 nach 7 Jahren ir. Stufe 3, 

!Vb ohne Aufstieg nach IVb 
t'"''',,,,,,,,, Stufen :5 und 6} 

!VO mit Aufstieg nach Vb 

8 !Vc ohne t, naoh Vb 17 mit Ai ",,;i'rg nach 8 und 8a 

17 mit .A"fd;",,, nach 7a 

7 r' ~ mit A"kti"n nach 7 und la 

~jl mit Jl"f";;"rl nach Vc 16 mit A"fdi<>n nach 6a 

6 !VI ohne Aufstieg nach Vc 15 mit 11 "fdi"" nach 6 und 6a 

!Vii mit nach VI 15 mit ,'Hfdi"" nach 5a 

5 !VIi ohne Aufstieg nach VI ~ mit b; 11~~ nach 5 und 5a 

I 
f4 mit A"f<:jiA" nach 48 

4 r 13 mit Aufstieg nach 4 und 4a 

[VIII mit Aufstieg nach VII 13 mit nach 3a 

3 [v!I! ohne Aufstieg nach VII ~ mit Aufstieg nach 3 und 301 

i2a mit A. nach 3 
.. i 

12a 2U r" 
i 12 mit Allfstieg nach 2a 1 
i 11 mit Aiif<:tiprI nach 2 und 2a I 
IIXa ,~"ö" nach VIii 

2 IIX mit nach aus 1Xa oder vm [1 mit AI Ifgt!~i1 nach 1 a {keine Stufe 6) 

IX (keine Stufe 6) 
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IBeschäH!gte mit einfachen 

1 i 
[Essens- und 
IGarderobenpersonal 

lohngruppe 

z.B, 

ISpliien und und sonstige Tätigkeiten im Haus-- und Küeh,eniJer-ei(:!1 

IReiniger/innen in Außenbereicnen wie Wege_ Grünanlagen_ Parks 

rNärteriinnen \/on Bedürfnisanstalten 

!serviererlinnen 

IHausarbeiierlinnen 
IHausgehilfeiHausgehilfin 
IBote/Botin (ohne Aufsichtsfunklion) 

I 
iErgänzungen können durch landesbezirklichen 

I 
'H' 'fY I' !llW8!S: U!6Se Iflninrmfl gilt unabhängig von bisherigen tariflichen 

~ungs-ILohngruppen, 
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An!,,,,,,, :3 

Kr.,Anwemlungstabe!!e für den Pflegedienst 
ab 01, Oktober 2011 bei 38,5 Stunden/Woche 

Jt 

Werte aus Zuordmmgel1 Ve'gil- ,"" .. ,. t f 
,:" ,~': "Fr ''''''55 \J eil 

>!' M"'''~' der~... '" !tmgsgruppen zu Kr/Kr- , 
Tabelle Verläufe Slllle 1 Stufe 2' Stufe 3 2 Stufe;l 1,' Stufe 5 ' SIufe 6 ' 

'2 123 Xii mit Aufstieg nach Xiii, --" I --- 3.4n,30 nach 2 J, SI, 3 na:h~:~,h;t' 4,563,96 

, ,~ '" ",_, ."'"""" "","" "" ~, __ ~ 3.477,:10 ~ "laQ qq 

11 
·113 X rni! Aufstieg nach Xl 3.151.30 3.477,30 

-- --- . nach 2 J, SI. 3 nach 5 J, SL 4 ,-

10 1 f\llfstiPl'l X ,_ '.. 1 f14? Rh m':h?;~r~t. 3 nach 3 J, SL 4 --

Viii mit Aufstieg nach ,_ 2,966,58 na~h22~,25 3.455,57 

9c VII mit nach VIII 3,O~6 
-, -- nach " J 

, Cl i O''''cl Ob ! 'J ",;,. v VI mit Aufstieg nach VII i _. 
I 9b." . . 1"- I _ I 2.618,84 I 2.966,58 I' 3,086,10 I - I' 

V!! on ne AUfstIeg , I '- ,.,. , M, '" __ L .... , M;_ " 

98 VI ohne Aufstieg "'.. _ 2.6'18,84 nach':5 rSi. 3 na~hu~ :tSi 4 -

Va mit t. ,f. nach VI 

7,8 und Sb 8,~ V mit Alff"'"" nach Va + VI ... ~ ..... =.~. __ . 1 ,92 2J'11,22 

V mil. Aufstieg nach VI 2,1'73,32 

\I mit Aufstieg nach Va _ 

7 und 8 7a IV mit A .. hl'"" nach V + Va ? flsn ~? 2.263,32 ? :1!i4 SR ,92 2.680,58 2. 

IV mit Aufstieg nach V _ I 
4 d 6 4' 11 mit Aufstieg nach 1I1 + IV gcr. 1" 1 97cl ",' ? ~04 --,' '" 301 '7'5 2 4q 38 '} 'S'" 78 I Ul1 l a . ';);J, w "~ "?,.t:.+ n..-..l ,0.. :/.. v , . '~"-< ,,",,0 L, 

m mit nach IV 

3 und 4 I mit Aufstieg nach 11 '12,' 3 901,64 q88 99 2,042,91 '12 

2 Für vor d';i~'~ üt" 2008'~i~:~~i:ll~eSind liir ~~~~ ~:t§ ~1i\~;;~ 2100~1;;;'bsatz 5 -r'J-'Ü';~V6'B~;~:~';~ ~~a~~~:~tz 3 Satz 3 um zwei Jahre zu "" "'" '\,I""" 
J EinQanqsstufe bei VOI 



fAnli!ge :3 
Kr-Anwendungstabelle für den Pflegedienst 

ab 01, Dezember 2011 bei 38,5 StundenlWoeIle 

a!Ja Entge!t- Elltgel!g'''ppe Zuordnu!lgsn Ve'gü- E tw' '1<1 
gruppen der an- Kr tungsgmppen zu KriKr- .n 11- W1 

Tabelle Verläufe Stufe 1 Stufe:l Stufe 3 2 • Stufe 4'" SIufe 5 2 Stufe 6 ' 

12 128 XII mit Aufstieg nach XI!I _ _ ~ AOA RQ 3.876.9?? 4.368,3~. 4.586,78 
naen 2 J. SI. d nach 3 J. :;)1. 4 

11b XI mit Aufstieg nach __ _" ._. 3,494,69 1.969, ~, 

11 . 
'11a X mit Aufstieg nach :t167,06 i') .Ar,A r-r, _0- ~" 

_. ,- .... ' --

Gd Aufstieg nach !X 2.981,41 3.254,44 

Sc VII mit Aufstieg nach VIII 2.894.05 

9 und 9b VI mit Aufstieg nach VII 
9b 2.631 

VII ohne 

98 VI ohne Aufstieg :2.63'1 

mit 

7,8 und 90 8a 5 2.446,28 2.894,05 

'7 und 8 la!V mit 2 ,,58"'t7B 2,69-3,98 
2.806,47 

IV mit Aufstieg nach V 

~ 11 mit nach 111 + 1 98 l' 2 '1 i 516 4 und Ci 4a ,,. 4, j , 1 , ~ 
m rnit 

3 und 4 

zu 
;2 Für vor dem 01, ist § Ei Absatz 1 Unterabsatz 5 
:) .--,.,. ,.- .:.'", , Berufserfahruna 



Anl<l9" :I 
Kr'Äl1wemlul1gstabelle für den Pflegedienst 
ab 01, Oktober 2()11 bei 39 StumlenlWocl1e 

Werte alls F ,U mmM Zuonlmml:l<l11 .~'}!,~; . , 

;1.' 

""h' '41 der ~ii.g~. "~FC' 1I1l1gsgruppefl EnlwicKhmgsstufen 
". "~::"". Tab<lli;' Verläufe Sluf", 1 Stufe 2 2 Sluf" 3 ' Stufe 4 1,2 Stufe 5 2 Stufe" 2 

12 XII mit Aufstieg _.- nach 2 .1. Si. 3 nach 3 / ~t 4 

1b XI mit Aufstieg nach XII __ _, ~, 3.522,5'1 4.00·!,34 4.221" 
l' .. 

, 1".. A.<, .. 'XI ~19"')7 1S?? 
, 13 ,~u,,"""" "aw_ v .. , ~.~ AI;), N " 

nach 2 .J ~t 3 nach ,1. ~L 't 

10 10" jI,ufstieg nach X - 3.082,20 na;;,3i3,3it 3 nach 3 J. SL4 

9d VIII mit Aufstieg nach IX .. _ 3005,~~,,_ na;h?!~,3~t. 3 na~ ~"~A~ 4 _ 

9c VII mit AlJfstieg nach VIii _ __ 2.917,08 na;h 15 J. SI. 3 nach 5 J. SI. 4 -

9 und 9b , VI mit Aufstieg nach VII ." 
90 D ,f, '" 2.652,89 5 3.1 

Vii ohne m"o,,~~ -_ .. - nach 5 J. Sl. 3 nach 5 J. Si. 4 ,-

9" "I' O"l'l~ jI,,·,'st·,·ög ö 6"" 00 2,746,46 2.917,08 
," , ",~., u .. ~ - ,c. "'"W nach 5 J. Si. 3 nach 5 J. SL 4 

Va mit A,uf,u,,~ nach VI 

7,8 und 9b 8a V mit" ,f< nach Va + VI .. ~ 2.344.66 76 2.564,83 2.746,46 

V rnit Aufstieg nach VI 2.201,58 

V mit Aufstieg nach Va _ 
, .... dA ...... , .... 2.828.29 

7 und 8 7'0 IV mit Pdi1!"~tlpn nach V + V(:l '>"'0 2.291 2.384,66 ;"'.hiJ4 Ci>} . 

2.076,4" 
IV mii Aufstieg nach V _ .. 

" mit ",,<otiM ...... eh 1'1 + 1\1 
4 und 6 " 111 ~,;t"'""V~ "" n~c;, IV' v 1.858,49 1 2131,48 2,19 2,615,84 

3 und 4 I mit Aufstieg 1734,84 3 1 ,41 2,069,47 2.135,53 2.290. 

n", uem in Stufe 3 sind für nach dem 01: April 2008 '"'' , '0"'.::' ~':',':\cl':'~' ,~, §20 ilh~~i7. 3 Satz 3 um zwei Jahre zu verlilnoerr 
: Für vor dem 01. April 2008 "'~,<' ist § (3 Absatz 1 tJ' "c"C:ho,"~, 5 1 iWVU S",.", zu beachten 
-> Finrv:::mrJt:;:sr auch bel vorhandener S,orl.Jf,;e,f,r!l!'·(J!lC 

I 



I''''''''!li'' :I 
Kr-Anwendungstabelle für den Pflegedienst 

ab 01, Dezember 2011 bei 39 Stul1del1!Woche 

rm>D€"" der allge, tlmgsgruppen zu Entwicklun 
Verläufe Stufe 4 1,2 

128 XII mit Aufstieg 3,540,12 

11 b XI mit Aufstieg nach 

11 
1 X mit Aufstieg nach XI 

10 IX mit Aufstieg nach X 

mit Aufstieg nach IX 

ge VII mit nach VIII 2,931 " 
St. 

9 lind 9b 

VII ohne Aufstieg_n,<>~h 5. J: 'St~"l_,_,_"._'_-1 
VI ohne Aufstieg 2,831,67' jl 

nach 5 J, SL 4 

7, 8 und 9b 813 2.478,09 2.577,65 9 2931 67 

2.212,59 

2.842,43 
"1 und 8 7a nach V + 2,303,04 2.396,58 2.617,85 2.728.43 

2.086,84 . 

A"d'''' nachlll+ ~"n"oo 2 "'C 
't ud ~ b 43: Lvw'wI,0v .. 10 

3 lind 4 1,936,00 17 

2 Für vor dem 01. ist § 6 Absatz '1 Unterabsatz 5 
:; '-'.- g ~ B~ruf:?iftrfBhnm" 
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